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 Während das Bemühen um interpersonales Verstehen zu den 
menschlichen Tugenden gezählt werden kann, sind die mitunter 
bitteren Erfahrungen der gescheiterten Konsenssuche und miss-
lungenen Einigung für die Bildung der Person von ausschlag-
gebender Bedeutung. 

  Für demokratische Gesellschaften ist es entscheidend, dass Men-
schen in und mit Dissens leben können. Diese Fähigkeit ist we-
niger von kognitiver als vielmehr von affektiv-emotionaler Art.
Ausgehend von der Unfreiwilligkeit der meisten Kommuni-
kationsbeziehungen erläutert Roland Reichenbach in sieben 
essayistischen Kapiteln verschiedene Ursachen von Verständi-
gungsproblemen – etwa soziale Asymmetrie, wechselseitige Hilf-
losigkeitserfahrungen oder unterschiedliche psychologische Vor-
aussetzungen der KommunikationspartnerInnen –, Kulturen 
des Dissenses sowie die teilweise sehr ungünstigen Bedingungen, 
unter denen Einigungsprozeduren realisiert werden müssen. Ab-
schließend fokussiert er auf produktive Mächte der Verständi-
gung und des Verstehens.  

Roland Reichenbach , Prof. Dr., hat den Lehrstuhl für Allgemeine Erziehungswissenschaft an der Universität Zü-
rich inne. Forschungs- und Lehrtätigkeiten führten den Schweizer in die USA, nach Kanada, Deutschland und 
Südkorea.
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